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Wertheim, 20. Juli 2025 

Änderungsantrag zur Sitzung des Gemeinderats am 
21.07.2025, TOP 5 Klimaschutzkonzept der Großen 
Kreisstadt Wertheim 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
der Klimawandel findet global statt und ist mittlerweile auch lokal spürbar. Insbesondere 
vulnerable Gruppen, wie ältere und jüngere Mitbürgerinnen und Mitbürger, sind schon 
heute von Temperaturhöchstwerten in ihrer Lebensqualität eingeschränkt. 
Extremwetterereignisse in Deutschland häufen sich und wir sehen uns mit einer immer 
schneller werdenden Entwicklung konfrontiert. 
 
Ambitionierte Ziele auf EU-, Bundes- und Kommunaler Ebene wurden formuliert, um diesem 
Trend entgegenzuwirken. Jede Ebene ist dabei in ihrem Handlungsspielraum gefordert.  
Auch der Wertheimer Gemeinderat beschloss vorausschauend die Ziele ‚klimaneutrale 
Verwaltung bis 2035‘ sowie ‚klimaneutrale Kommune bis 2040‘. Das Klimaschutzkonzept 
wurde mit einem breiten Maßnahmenkatalog am 26.05.2025 einstimmig verabschiedet. 
Auch die Umsetzung der Maßnahmen wurde in diesem Zuge beschlossen. 
 
Wir, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Wertheim, sind uns der fortdauernden Aufgabe des 
Klimaschutzes auf allen politischen Ebenen bewusst. Wir befürworten ausdrücklich die 
Fortführung der Stelle des Klimaschutzmanagers und beantragen hiermit dessen Entfristung 
sowie die Entkopplung der Stelle von aktuellen und zukünftigen Förderzusagen. 
 
Klimaschutz wird nicht nach drei Jahren Förderung beendet sein, stattdessen werden wir 
vor immer neue Aufgaben gestellt werden. Es ist daher essenziell, gute und langfristig 
angelegte Strukturen für diese Querschnittsaufgabe zu etablieren und den Aufgabenbereich 
nachhaltig in der Verwaltung zu integrieren. Durch eine Festanstellung wird zudem das 
Risiko der personellen Fluktuation verringert, was uns langfristig geeignetes Personal für 
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diese wichtige Aufgabe sichert. Selbstverständlich sollen geeignete Fördertöpfe sowohl für 
Personalstellen als auch Projekte weiterhin genutzt werden, jedoch keine Bedingung der 
Stelle ausmachen. 
 
Als Gemeinderat ist es unsere Aufgabe kurzfristige Verbesserungen für unsere Bürgerschaft 
zu erreichen, gleichzeitig müssen wir bei „großen Themen“ vorausschauend agieren. Wie 
auch die CDU-Fraktion (Änderungsantrag vom 16.7.2025, ebenso TOP 5) sehen wir die 
Notwendigkeit für direkt wirksame Projekte und sind dennoch der Überzeugung, dass einige 
der Maßnahmen des Katalogs erst mittelfristig realisiert werden können und Manche sogar 
nur langfristig wirksam werden.  
Klimaschutz wird uns die nächsten Jahrzehnte als Daueraufgabe begleiten, allein aus 
Vorgaben übergeordneter Stellen. Vor Allem aber auf Grund der Verantwortung gegenüber 
unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern. 

Mit freundlichen Grüßen 

Katharina Saur & Birgit Väth - Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Wertheim 


